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Autobrennt in
Tannhausen
Tannhausen. Vermutlich auf-
grund eines technischen Defek-
tes geriet am Donnerstag um 9
Uhr ein BMW in der Hauptstra-
ße in Brand. Die Feuerwehr
Tannhausen war mit drei Fahr-
zeugen und 16 Wehrleuten vor
Ort, konnte jedoch nicht mehr
verhindern, dass der BMW total
ausbrannte. Der entstandene
Schaden wird auf etwa 10.000
Euro geschätzt.

Projektmit historischerBedeutung
SanierungsgebietDer Spatenstich in der Ortsmitte läutet denNeubau des Jagstzeller Rathauses ein.Was dort
geplant ist.Von AchimKlemm

Jagstzell

Der Mittwoch war in
Jagstzell ein Tag von
historischer Bedeutung
und ein Meilenstein,

wie Bürgermeister Patrick Peu-
kert betonte.Der Spatenstich gab
in der Hauptstraße 6 den Start-
schuss für den Neubau des Rat-
hauses.

Neubau startet an alter Stelle
DasRathaus in Jagstzell ist schon
seit ein paar Wochen komplett
abgerissen. An selber Stelle ent-
steht nun das neue Dienstleis-
tungszentrum, das neue Rat-
haus, für dessen Realisierung die
Gemeinde tief in die Tasche
greift.

Bürgermeister Peukert be-
grüßte zu dem freudigen Anlass
auf dem Bauareal Fachplaner,
Architekten, Vertreter von Bau-
firmen und interessierte Bürger.

Langer Entscheidungsprozess
Patrick Peukert sprach von

einem sehr langen Prozess, bis
der Entschluss im Gemeinderat
für einen Rathaus-Neubau ge-
fasst wurde. „Es gab mehrere
Klausurtagungen und zahlreiche
Gemeinderatssitzungen, in
denennachder sinnvollsten, bes-
ten Lösung für den Rathauser-
satz gesucht wurde. Zeitweise
wurde der Standort bei der Al-
ten Mälzerei und an der Bahn-
rampe diskutiert, ob dort viel-
leicht das neue Rathaus gebaut

werden soll. Auchwurde eine Sa-
nierung des Rathauses, eine Sa-
nierungmit Anbau oder eben ein
Neubau lebhaft diskutiert. Am
Endewarmansicheinig, dassnur
ein Neubau die wirtschaftlichs-
te, richtige Entscheidung sei, und
zwar genau an derselben Stelle,
wo bisher unser Rathaus stand.“

Integration in das Dorfensemble
Der Gemeinderat habe sich be-
wusst für diesen Standort ent-
schieden, denn das Rathaus ge-
hört gemeinsam mit der „Alten
Schule“, dem „Rössle“ und der
Kirche zum Ensemble der Jagst-
zeller Dorfmitte. Alles liegt kom-
pakt beieinander, so Peukert.

Der Bürgermeister bezifferte

die Kosten für den Rathausneu-
bau in Jagstzell, die bei 6,34 Mil-
lionen Euro liegen, inklusive der
Neugestaltung der Außenanla-
gen und dem Abriss des alten
Rathauses. „Von den beantrag-
ten zwei Millionen Euro aus dem
Ausgleichsstock haben wir stol-
ze 1,6 Millionen Euro als Förder-
mittel erhalten, dazu kommen 1,1
Millionen Euro aus dem Sanie-
rungsgebiet. Ein zinsvergünstig-
tes Darlehen von einer halben
Million Euro muss noch einge-
rechnet werden, so dass die Ge-
meinde Jagstzell dann noch 3,2
Millionen Euro stemmenmuss.“

Patrick Peukert danke dem
Gemeinderat, den Fachplanern,
Architekten und seinem Verwal-

tungsteam für die gute Zusam-
menarbeit bei diesem Großpro-
jekt.

Architektur und Nachhaltigkeit
Der Geschäftsführer des Archi-
tekturbüros „Glück + Partner“,
Martin Ritz beschrieb danach die
geplante Bauausführung des
neuen Rathauses. „Das neue, na-
hezu quadratische Gebäude, fügt
sich sehr gut in die umgebende
bauliche Struktur ein. Wichtig
war uns der ökologische Aspekt.
So ist das neueGebäude alsHolz-
konstruktion geplant, das Unter-
geschoss, der Aufzug und das
Treppenhaus bestehen aus Be-
ton, darüber ist alles Holz. Nach-
haltig undweitsichtig ist auchdie

Beheizungmit Geothermie.“

Unterstützung und Lob
Gemeinderat Stefan Rettenmei-
er bedankte sich bei allen amBau
Beteiligten und wünschte einen
guten, unfallfreien Bauverlauf.
Die Zweitkandidatin des Land-
tagsabgeordneten Winfried
Mack, Heike Brucker, lobte den
Mut und die Weitsicht des Jagst-
zeller Gemeinderates: „In heute
so schwierigen Zeiten und klam-
mer Kassen bei den Kommunen
ist dieser entstehende Rathaus-
neubau keine Selbstverständ-
lichkeit.“

Im zweiten Quartal 2027 soll
das neue Rathaus in Jagstzell fer-
tiggestellt sein.

Die Bagger von Hans Fuchs sind schon angerückt: Nach dem Spatenstich geht's bereits amMontag in Jagstzell los mit den ersten Bauarbei-
ten für das neue Rathaus. Bürgermeister Patrick Peukert (Fünfter von links), Gemeinderäte, Fachplaner und Architekten griffen am Mitt-
woch symbolisch zur Schaufel. Foto: AK

”
In heute so
schwierigen

Zeiten und klammer
Kassen bei den Kom-
munen ist dieser ent-
stehende Rathaus-
neubau keine Selbst-
verständlichkeit.“
Heike Brucker
Kreisvorsitzende CDU

SangesliebeBronnenwird 100 Jahre jung
VereineGesangverein blickt auf ein Jahrhundert zurück – großes Festwochenende imMai.
Neuler-Bronnen. Mit einem festli-
chen Auftakt und großer Vor-
freude ist der Gesangverein
„Sangesliebe Bronnen und Um-
gebung“ in sein 100-jähriges Jubi-
läumsjahr gestartet. Der Vorsit-
zende Hubert Fuchs leitete die
Jahreshauptversammlung im
Vereinsheim und konnte neben
zahlreichen Mitgliedern und Eh-
renmitgliedern auch den Chor-
leiter Kilian Baur sowie die Bür-
germeisterin SabineHeidrich be-
grüßen.

Rückblick auf erfolgreiches Jahr
In seinem Rückblick erinnerte
Fuchs besonders an das Chor-
konzert „Wilder Westen“, das
sich im vergangenen Jahr als mu-
sikalischer Höhepunkt erwiesen

habe. Für ihren regelmäßigen
Probenbesuch erhielten 16 Sän-
ger kleine Präsente von Fuchs
und Baur. Die Vorfreude auf das
große viertägige Festwochenen-
de rund um den 1. Mai, das unter
anderem mit Auftritten der
Mountain Crew und von DJ Ötzi
mit Band gefeiert wird, ist nun
deutlich spürbar. Herzstück der
Jubiläumsfeier ist der großeFest-
umzug, an dem rund 24 Chöre
und sieben Musikkapellen teil-
nehmen werden. Ein gemeinsa-
mer Massenchor soll dabei den
musikalischenAuftakt imOrt ge-
stalten.

Begeisterung beim Chorleiter
Auch außerhalb des Jubiläums
blickt der Chor auf ein aktives

Jahr: Auftritte in Pfahlheim und
bei der Landesgartenschau inEll-
wangen sind bereits fest einge-
plant.

Chorleiter Kilian Baur zeigte
sich begeistert von der Leistung
seiner Sänger: Das Konzert „Wil-
derWesten“mit seinemBühnen-
bild, der Dekoration und dem be-
sonderen Ambiente sei das bis-
her beste in seiner Amtszeit ge-
wesen.

Auch bei den Konzerten in El-
lenberg und Pommertsweiler ha-
be der Chor mit hervorragenden
Auftritten überzeugt.

Bestätigungen bei denWahlen
Die Bürgermeisterin übernahm
die Entlastung der Vereinsorga-
ne, die einstimmig erfolgte. Eh-

renvorstand Gebhard Fuchs lei-
tete die Wahlen. Der Vorsitzen-
de Hubert Fuchs wurde für ein
weiteres Jahr in seinem Amt be-
stätigt, ebensodieAusschussmit-
glieder Stefan Henle und Jürgen
Henle sowie die Fahnenabgeord-
neten Stefan Scharfenecker, Jo-
hannes Scharfenecker und Jür-
gen Henle. Lang anhaltender Ap-
plaus der Mitglieder würdigte
den Einsatz der Verantwortli-
chen.

Zum Abschluss bedankte sich
der Vorsitzende bei Chorleiter
Baur und allen Sängern für de-
ren Engagement. Fuchs betonte,
dass der Chor nur durch gemein-
sames Wirken auch nach außen
als starke und sympathische Ge-
meinschaft auftreten könne.

Der Gesangverein „Sangesliebe Bronnen“ probtmit vollemEinsatz für das anstehende 100-jährige Jubiläum. Foto: Gesangverein Sangesliebe

Jugendliche
gedenkenbei
Stolpersteinen
ErinnerungAuf einem
Rundgangwurde der
Opfer des NS-Regimes in
Ellwangen gedacht. Neue
Stolpersteine kommen.

Ellwangen. Als Ergänzung zu der
städtischen Gedenkfeier am
Dienstagvormittag boten Mit-
glieder der Stolpersteininitiative
Ellwangen besonders Schülerin-
nen und Schülern undBerufstäti-
gen die Gelegenheit, an einer Ge-
denkfeier am Nachmittag teilzu-
nehmen. Valbona Hoti begrüßte
die Anwesenden auf demMarkt-
platz. Zu Beginn erinnerten An-
nika S. undHannah S., Schülerin-
nen des Hariolf-Gymnasiums an
die Wichtigkeit des Gedenkens
an die Opfer des Nationalsozia-
lismus und ihrer Sichtbarkeit im
alltäglichen Stadtbild. „Heute
geht es aber auch um die Gegen-
wart unddieZukunft. Es istwich-
tig, aus den Fehlern unserer Ge-
schichte zu lernen und diese
nicht zu wiederholen. Demokra-
tie, Toleranz und Menschlich-
keit sind nicht selbstverständ-
lich, sondern setzen das Engage-
ment jedes einzelnen von uns
voraus,“ so Annika S.

Nach den Redebeiträgen zog
die Gruppe los, um die Stolper-
steine in der Innenstadt zu besu-
chen, von Eis und Schnee zu be-
freien, eine Kerze niederzustel-
len und ihren Opfern zu geden-
ken. Ariane Bergerhoff (Mitglied
der Stolpersteininitiative) gab je-
weils einen kurzen Einblick in
die Biografie der Ellwanger Bür-
ger. Josef Baumann (Friedensfo-
rum) sprach an, dass er es immer
noch nicht nachvollziehen kön-
ne, wie in einer streng katholi-
schen Stadt, wie Ellwangen, die
Bevölkerung bei der offenen
Verletzung von Menschenwür-
de wegschauen und in Teilen
mitmachen konnte und dabei das
Gesetz der Nächstenliebe voll-
kommen übergangenwurde. Aus
diesemUnverständnis zieht Bau-
mann aber den Schluss und Ap-
pell, als Bürgerschaft zusammen
für freiheitliche und demokrati-
scheWerte einzustehen.

Zum Schluss stellte Lene K.
(Mitglied der Stolpersteininitia-
tive) kurz die Personen vor, die
beidernächstenStolpersteinver-
legung im Herbst 2026 einen
Stein bekommen sollen. Valbona
Hoti schloss mit einer Schweige-
minute für alle Opfer des Natio-
nalsozialismus.

Das nächste Gedenken findet am
20. Februar um 16 Uhr in der Schmied-
straße, anlässlich des Geburtstages von
Melanie Levi, statt.

In Ellwangen wurde der Opfer
desNS-Regimes gedacht.

Foto: Stolperstein-Initiative

Lernwerkstatt
erleben
Bildung Tag der offenen
Tür in Ellwangen am
Mittwoch, 4. Februar.

Ellwangen. Die städtische Lern-
werkstatt lädt am Mittwoch, 4.
Februar, von 15 bis 18 Uhr zu
einem Tag der offenen Tür ein.
Veranstaltungsort sind die neu-
en Räume der Lernwerkstatt in
der Dalkinger Straße 54 in Ell-
wangen (ehemalige Sparkassen-
filiale). Angebote an diesem
Nachmittag sind unter anderem:
Kostenlose Fahrradreparatur
(ggf. Materialkosten), Erwerb
von gebrauchten Fahrrädern,
Kennenlernen und Anmeldung
zu Deutschkursen, Informatio-
nen und Anmeldung zu Compu-
terkursen, Offenes Zeichnen und
kreative Angebote sowie Ver-
kauf von Übungsarbeiten aus
Malkursen, Tausch- und Ver-
schenkbörse.

Ellenberg
umfahren
Ellenberg. Wegen des Faschings-
umzugs ist dieOrtsdurchfahrtEl-
lenberg im Zuge der L 2220 am
Samstag, 7. Februar in der Zeit
von 12 Uhr bis ca. 20 Uhr für den
Straßenverkehr voll gesperrt.
Die Verkehrsteilnehmer werden
gebeten, Ellenberg in dieser Zeit
weiträumig zu umfahren.
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